
Anno 1764* Mittwochs den 27. Iunii No. -75. 

l Ber l in /vom 21 Juni i?. 
l Ee. Majestät, der König, haben den bey dem 
li'lldenschelt Infanterieregimente gestalldenen 
IMajor, Herrn von Wiese, zum Commandan¬ 
ten iln Fort Preussen, bey Neisse, in Gnaden 
»bestellet. 
l Bey dem Finkensteinischen Dragonerregi-
«nente ist derSecondelieutenant, Herr von Pre 
llemtow, zuln Premierlieutenant, der Fahn¬ 
sich, Herr vou Fuchs, zum Secondelieutenant, 
»md der Fahnenjunker, Herr von Hälsen, zum 
Dahnrich avaucirt. 
s Am Donnerstage des Mittags und des 

Abends speist.'en Ih r0 Majestät, die Königin, 
nebst Ihre Königs. Hoheiten, den hier befindli¬ 
chen Prinzessinnen des Kömgi. Hauses,in Dero 
Lustschloß Schönhausen. 

Nachdem des Konigl. würklichen gehennten 
Etats- und Kriegeslninisters, Freyherrn von 
Dankelmann, Excekenz, bey Seiner Königli¬ 
chen Majestat, um ihre Dlmißion allerunter-
thanigsi Ansuchung gethan, und solche auch m 
den allergnadigstenAusdrücken erhalten haben: 
so ist von HöchstgedaQ)ter Sr.Kblual.Man'siat 
dasvondleseni Etatsttnnistre bishero beicrgt^ 
Departement der geisiizchen Besicht fte, lwd 



Marin kmherischcn Kirchen- Schul- und At-
mensachm des Kölngl. würklichen geheimen 
Etats- und Kriegsministri, Herrn vonMünch-
haustn E^cellen^ hinwiederum anvertrauet 
worden. Ferner haben Se. Majestät den bis¬ 
herigen zweyten Präsidenten bey Dero hiesigen 
Hof undKammergericht, Herrn von Dorvil-
le; inBctrncht seiner Höchstdnoselben und De¬ 
ro Kömgl. Hause seit vielen Jahren geleisteten 
trellm und ersprießlichen D:enstr und erlangten 
Erfahrung in IustiH> und andern Sachen, zu 
Dero wirklichen gehenntenEtats- Kriegs- und 
Iustltzminisier aUergnäoigst ernanuhund dem^ 
selben zugleich das Department der Geistlichen 
Geschäfte in reformirtel^ Kirchen- und Schul¬ 
sachen uedsi dem ersten Prasidio bey gedachten^ 
Dero Höft und Knnuurrgerichte aufgetragen: 
indessen Stelle aber den'bisherigen Kammer-
gfrlchtsrath, Herrn voll Rcdeuer zum Prasi-
henteu m Gnaden bestellet. 

Se< Excellenz, der G^nerallicutenant von 
derCavallcrie, Frcyherx von Eeldiitz, sind am 

in Schlesien stehen¬ 
den CurassinreglUtente zurück gereiset. 

Dieser Tilgen ist der am hiesigen Kölugl> Ho¬ 
fe siehende Churbraunschroeigische Gejanote, 
Freyherr von Ltchtensicitt, auf einige Zeit nach 
Hannover^abMeiset; und die Englüchen Ca-
valiers, Herren Makenzie, Rishard, und 
Gualtieri/ sind über Potsdam nach Streelitz 
abgegangen. 

Abo.̂  vom.25 May, 
Ein eben hier durch gegangener Courier 

bringet die Nachricht, daß Ihro Majestät, die 
Kayserm aller Reufsen, gluctlich zu Reval an¬ 
gelanget sind; Dieselben werdell sich zu Riga 
nur 4 Tage aufhaken und daraufdie Rüctrei^ 
se antr^teli« 

London, vom 5 und s I u n . 
Denken wurde derGeburtStaz desKönigs, 

ha Se. Majestät in das 
traten, nnt vieler Pracht geftyert. Des Mor¬ 
gans wurden alle Glocken gelautet, und des 
Mttstgs, um 1 Uhr, wuMn so viele ^any^ 

nen vom Towrund im Park abgefeuert/'ats drc 
König Jahre erreicht hatte. Um 2 Uhr war 
Aufwartung bey Hofe, da der Adel und die 
fremden Gesauoten ihre Glückwünsche ableg¬ 
ten. Von der aber 
laßt sich keined sehen. Des Abends war Ball 
zuSt James, und einige Straßen undHäustr 
sahe man illuminiret. Der Grafvon Norchum-
berland, Vice-König vonIrlalld, hat sich durch 
ein ungemein prächtiges Festin und eins Ittu^ 
mlnation hervorgethan. Die dazu eingelade¬ 
nen Personen waren 1500 an der Zahl, und 
dem LordGrauby sind dabey insonderheit gwsse 
Ehrellbezeugungen wieoerfahren. Bey seinem 
Eintritte wurde em Chor angestimmet, welches 
sich anficng: dec cko co^^u^rii^ ^Lro^o^. 
INL3, Eichel der siegende Held kommt; und 
nach Endigung desselbe»̂  horte man ein allge-
meines Huzza von der verzammellen Gesell 
schaft. Die Staatsstcretairen, die Grafen von 
HaUifax und Sandwich, tractirten we fremden 
Gesandten und andere vom hohen Range; und 

. der Gouvernellr vom Towr ließ ein prächtiges 
Feuerwerk abspielen.. Noch verdienet bemcrlt 
znwerden, daß der Französische Amdassadmr, 
der Grafvon Gmrchy, diesem Tag znshren, 
seinen Pallasi vortrefflich hatte illlunml^n las¬ 
sen, - - Dieses schlagt alles niedcr, was bis¬ 
her von einer MißlMgkeit zwischen den beyden 
Hoftlt ohne allen Grund ist verbreitet worden^ 

Der Herr WiUimn Pitt hat, wie es helßt, 
Befehl gegeben, sein Haus uad Hausgeräthe, 
so er ilz der Stadt hat, zu verlal:fen, wett er 
gesonnen ist, sich ganz und gar aufs Land zu be-
gebcll, und den Geschäften des Hofes gänzlich 
abzusagen. DcrKönigund das gegenwärtige 
Minisnrium haben ltichtö dagegen zu sagen; 
die Einwohner 
gehen, daß sich ihr Pitt emfenlen will. / 

Die MmnllWe Prist, die Hell, Dreyfaltig-
keit,ein Spanisches Schiff von großer i;ajt,wel-
cheS von deill Admiral Conush genolnmen 
wurde, ist nunmehro zu Plymouth angelanget. 
Es hatdasselbe einen schöllen weiblichen Tyger, 



wis auch eine Schlange, die i4Fusilang ist̂ nur 
einmal des Monats ißt,und alsdMU ihreHaut 
abwirft am-Bord. 

Enklöp îttg, in Schweden, vom 29 May. 
Man hat yier die Kunst erfunden aus Hop¬ 

fenstengeln eine Art des Hampfts zuzubereiten, 
aus welchem sich Fischergeräthe, Pferdestrange 
und dergleichen mehr, gvu' wohl macheu lasset. 

Paris, vom 4 Iunt i . 
Seit eintgenTagen merket lnan beyHofe un-

gelneine Bewegungen unter den Ministern, je-
boch wird alles so geheim getrieben, daß mcht 
das mindeste davon bekannt wird. Die zwi¬ 
schen hier, Wien und Madrid immer ab- und 
cnuomlnenden Couriers, geben zu verschiedenen 
Muthmaßungen Aulaß, und wann mau dem 
bloßen Trieb de>: Neugierigheit schnurscraks fol¬ 
ge^ sollte, so mWe mau schlechterdings schliß 
stu, daß eilltge wichtige Angelegenheiten auf 
demTapet seylyob man gleich diejeiben nicht er¬ 
gründen könne. Einige vermuthen, daß Polen 
den Stoss zu denen Cabluetsbeschaffclguugm 
darreiche; andere hingegen sind der Meynung, 
daß die dieöft-
tern Conferenzm des Köntguch-Spanischen 
Botschaffters, mlt unsern^ Mulisterlo veranlag 
stn. Inzwischen wird in allen Seeplatzen und 
auf allen Bauwerften des Kömgreichv, ander 
Erbauung der Schiffe, mit unbeschreiblichen 
Elfer bearbeitet, so, daß noch vor Ende des lau¬ 
fenden Jahres 50 Kriegsschlffe uebst einer be¬ 
trächtlichen A'izayl FregauelZ, zum Krieg gcrü-
zieten Schiuppen, und Bonwar-
diergaltoten, die unserln ^oj e außer Landes an¬ 
gekauften Schiffe nutembMisten, seegelfemg 
seyn dürsten. 

Auch in decneuenWelt willdasSchicksaldie 
Iesüicer-Gestüschaft nicht begünstigen. Man. 
siehet nnulich nunmeyr em von dcmObercon-
seil zll Cap Franwis, auf der Insel S t . Do-
nnnglie, den 242iooelnber 170z. dattrtes, und 
nachher aüh er 
Arret oer ^zeul^a^/ woouru) ^n^esoylen 
wird, das Gebiet dichs OdnM'lch^ zurau^ 

/ «tt . . 

men, indem der Generalpwcureur bereitsin et-
ner an das Dicasienum gebrachten Denumia-! 
tion,die Iesuiteu nicht nur wegen der Gotteslä¬ 
sterung, ftndem auch wegen verschiedener an^ 
dern schweren Verbrechen angeklagt habe. 

Neujork, von: 19 April-
Die letzten Briefe, welche wir aus dem I n -

nern des Landes erhalten haben, melden uns^ 
daß der Herr Johann Iohnsohn, ein Sohn des 
Ritters William, sich mit ungefähr 200 India¬ 
nern und Weißen in MarsclTgesetzethabe) um. 
die Wohnplätze der westlichen Völker zu Sus-
quehanna zu verwüsten, indemman Nachricht 
erhaltell, daß die Delavares, welcl)esich nach. 
Süden retirireh sich wieder vcrsattunleten, um 
den Besitz der Gegeuden, welche sie bisherbe-
wohner, durch ein Haupttreffen zu behaupten^ 
Außer besagtem Corps des Capitame Johnson^ 
ist auch noch ein anderes von2OO Mann, unter 
dem Capltaine Wontieur, dahin lttarsch r̂r/ und 
man glaubt nach der Bereinigung dieser Detä-
schements/ die Wilden sattsam zu Paaren zu 
treiben. 

Vom Maytt/ vom y IunnV 
Wie man von Wien und Paris verniMMl,fo 

ist gegenwärtig zlvischen den beyden Höfen em 
starker Wechsel der Couriers. Man meyut, daß 
die Depeschenderselbeu die P^ luischen Affairen 
betreffel^ 

Die Abreise des Kaystck Hosts ilach Pres-
bllrg, m Ungarn/ bleibet gegen d̂ e dortige Ersft 
nuug des Ullgariscym ^ndtages vestgesetzs, 
und, wann der Landtag geendiget seyn wird, so 
will der NouuscheKomödie Ungarizchen Berg-
städle besuchen. 

Der Englische Hof hat mit verschiedenen 
Kaufleuten von London Contracte geschlossen, 
die dahin abzielen, daß die Englische Kriegs¬ 
schiffe an allen Orten derWelt, wo siehmlom-
nnn,nnd wo sie esnöchig haben, luirProviant 
und allen andern Nothwendigkeiten versehen 
werden. Man rechnet, daß nun ^Köt l ig l . ' 
Schiffe in Amenca sich desinden; die meisten 
sind Fregatten und nur wemge Schiffe von d « 



Linie. Diesen Schiffen allen ist der Weg dadurch 
geöffnet,sich in America zu verproviatmren,und 
wo sie durch einen Sturm beschädiget werden, 
daselbst sich auszubessern. Die ganze Anzahl der 
Kriegsschiffe, große und kleine, die Engeland 

zum Ausrüsten fertig hat, sind 340. Die Aus¬ 
rüstung derselben erfordert freylich Millionen, 
alsdann aber tan sie auch aller Welt widerste¬ 
hen; doch soll nicht nöthig seyn sie alle auszu¬ 
rüsten. 

Der allzkitftrttgkHindelscorrespondent, welcher aussah:liche Abweisung giebt, allerhand 
bey der Kauffm nnschaft vorkommende schriftliche Aussätze und Briefe zuverfertige", in¬ 
gleichen mancherlsy Rechnungen zu fuhren und die HlMd^ls^ücher einzurichten, mit 

Gattung, nach derSchrnbanb rühm-
ter K^ufi.ut-, und Anführung brauchbarer nützlicher Regeln; zum Nutzen angehender 
Kaufimte und aller derjenigen, welche mit HandelsgesHäften zu thun haben, ehedsm aus¬ 
gefertiget von P^ul I :cobMarperger, 5t.'Auft:«e, 4 Theile, ZvoHamb. 1764 

Kurzgefaßte Betreibung und historisch-moralische A schiloerung Augusts des?ten, Ksnigs 
in Polen, ChmfurstzuS^chsen tc.glorwürdigen Andenkens, 8vo Frf. und Leipz i?^4. 
3 sgr 

Der Müßiggänger eine Eittmschrift, der Vernunft und Tugend gewlednet, in 2 Theilen. 
aus dem Englischen übersetzt gros ß vo Zittau und Leipzig z 764. 2 ; sgl. 

Von dem Amte des Fürst!. Stifts zu Unsern lieben Frauen auf dem Eande zu Breslau 
»erden die Gebrüdere George und Danttl Reinhold, aus dsm unter das hiesige Sti f t gehös 
rigen Dorft Buchwitz getättig, die vor 3? Jahren von da weggegangen., auch alle diejenigen 
welche an ̂ et s loen hier befindliche Ertzg^ldern einigen Anspruch zu machen verme!nen> l"l> 
'lermlno von 12 Wochen, und zwczr letzlich auf den z Juli i c. a. früh um 9 Uhr in hiesige 
Amtsstelle vorgeladen: um sowol die erforderliche Legitimation beyzubringen, ais auch in 
gedachten Termino ihre Förderungen zu liqmdiren und zu jusiificiren, oder zu gewärtigen, 
büß fie Gebeüder George und Daniel Reinhold bey ihrem Außendleiben pro /Vlorruiz werden 
beclczriret, auch wieder diejenigen, welche nicht etschienen,und bie Iiisiification untsrlassen, 
die Praclusoria werden publiciret werden. Breslau in dem Fürst!. Etist aufm Sande, den 
)o März 1764. ^ __̂ _____ ^«^ 

Magistrates der König!. Haupte und Residenzstadt BrevlIn machet hierdurch detant, 
Wie die durch den Krieg und Absterben der Eigenthümer wüste gewordene Ba;:erguch?r zu 
R<smberg im Bresl.3uer Crepse nemlich das Gottlttb Wernersche vom i und l Halden Hufe, 
das Friedrich Iäckelsche von l Hufe, und das Adam Welzersche von 1 Hufe guten Lands,und 
darzugehörigen nochdürftigen Holze öjfentlich on den Meistbiethenden verkaust werden sollen, 
uno find zu solchem Ende der 25. May, 29. Iun . und 27. I u l . pr« termini? licitütiol i5 an¬ 
beraumet wori eu. Es können sich also Kauflustig? m den benanten Terminen vor den 
R^tbstisch allhier melden,ihr Gebot ablegen und gewartigen daß denen pluz llclrHntiKuz ft^ 
thane Güter g?gen baare Bezahlung zugeschlagen werden sollen. Uecrerum in Len^u Oi" 
VZNU5 Vrar is l . cl, ^ . ^ l ^ 17Ü4. 

Nachtrag 



Nachtrag ad No. 75* 

Anno 1764. Mittwochs den 25. Iuni i . 

Die Breslauischen Stadtgerichte fordern hierdurch all« diejenigen, welche an des ver¬ 
storbenen Carl Christian Schillings, gewesenen bürgerl. Wand-und Schönfärbers Nachs 
lassenschüft einige Anforderungen zu haben vermeynen, ̂  inttantiam seiner hinterlassenen 
Wtttwe unb resp^ive^tt2ment5Erbm, binnen einer 3 mahl 4 wöchentlichen Frist beson¬ 
ders aber den 31 Aug. o.c. ihre Ansprüche aä/VHa anzumelden, ober nach Ablauf solhanen 
1'erminl uitimi öc prNcl u sl ve zu gewärtigen, daß sie mit ihren ?r-rrenii5 weiter nicht werden 
gehört, sondern mit einem ewigen Stillschweigen belegt werden. Breslau den 1 l M<?y ' 76/l. 

O eo uUhlesigen OrtS, annoch'zn einem guten Slnnorücterlnemer und tüchtigen We-
sellen fehlet, welche bey der vielen neuen Arbeit und Reparaturen der Gassen, Straßen 
und Dämme, auf vieleI^hre ihr Brod reichlich allhier verdienen können; So machet der 
Magistrat der König!. Haupt-und Residenzstadt Breslau solches hierdurch bekannt, und 
heben sich diejenigen, welche sich als Steinbräckmeister in Breslau niederzulassen gesonnen, 
sich aufdem Rüthhaust zu melden und allen guten Willen z« gewärtigen. Eign. Breslau 
den 22 May »764. 

Demnach Sr . Ksnigl. Majestät in Preussen «. Unser allergnädlgster K^nig und Herr, 
denen n<:chhenannlen außer Landes und zum Theil auf der Wanderschaft sich befindenden von 
hier ge ürtigen Stadtkindern, als: Johann Samuel Beling, Buchführer: Benjamin Gott« 
lieb Beling, Schumacher; Christian Gottfried Satlig, Kupferschmidt; Johann Heinrich 
Röhr, Rademacher: Cbr!stnn Röhr,Rademacher; Anthsn Pohlum, Schlosser; Carl Lud¬ 
wig Bock, Drechsler; Car. Rietsch, Böttcher; Christisn Bergmann, Tischler,- Johann Geor¬ 
ge K rtsck«lck, Schneider; Philipp Andrasch, Glaser; Franh Andrasch, Tischler; Benjamin 
Gottfried Reich?, Böttcher; Christian Gottlieb Reiche, Schumacher; Fabian Sebastian 
Ecodel, Schlösse; Nicolaus Mann Schumacher; Ignatz Ieskersckp, Bildhauer ; Joseph 
Gäbel, Fleische; Frantz Eckenftld, Kirschner; Ignatz Eckenfelb, Mahler; Joseph Eckenfeld, 
Vchumacher; I2hann Bernhard Eckenfeld, Kirschner; Andreas Ullrich, Schumacher; Ig« 
«atz ̂ syd?l,Fl icher; ^alchasar Genge, Schumacher: Nikolaus Mischte,Barbier;Franh 
Kira ners^eiffenfitf'er; Christian Thiel, Riemer ;welche auf die untern 21. Febr. a. e. ergan-

! geue öffentliche citation und dem in derselben den 25. April c. l»r«5girt gewesen ^«rm,na 



u ! t ^ noch nicht erschieaen,aMloch ein anderweitiges Spatium von 6. Vonathen zu ihrer 
Iurüctkunft, in der Betrachtung «llergnabigst zu atcordirengeraht, doß fär verschiedene ae-
dachler Lmancnnum welche von hiesigen Orle zu weit enlfelnet,erwehnter erster ^«m!n»5 
zu kurz anberaumt gewesen seyn dütffle: als wird ihnen solches hiermit bekannt gemockt, und 
werden dieselben nochmahls vorgeladen, binnen den l . Iu ly und letzten Decbr. des ipt lauffen« 
den Jahres 1764. stch ohnfthlbar wieber hier einzufinden, und bey uns zu melden, oder in 
entgegen gefetzten Falle, und wenn dieselben firner ungehorsawlich auße5 bleiben sollten, so, 
dann, ohne weitere Nachsicht, zu gewärtigen, daß sie ihres samtlichen Vermögens und was 
sie etwan künftig von ihren Vettern und Verwandten annoch zu erben haben möchten, aäntz, 
Zlch für oerlußig erkläret werden sollen. Gegeben Groß-Glogau den l 7. Iuny «764. 

Bürgermeistere und Rath. 
Oas L^ndgüther-Amt der KZnigl. Haupt-und Reftbenzstadt Breslau machet hiermit 

dem« ssaufimmcn bekannt, d^ß auf kommenden Donnerstag wird seyn den 28. Iuny, des 
Vormittags in Friedewalde bey Cawallen ein brauner Wallach plus liciclami verkaufet wer-
den wird, Breslau den 25.IUN0 1764. 

Ein Berliners. Sitziger Relsewagen inwen lg mit blau Tuch ausgeschlagen wozu auch 
zweene Kasten vorne und hinten an zu schrauben, istzu verkauffm, nähere Nachricht davon 
ist in der 3eitungsexpedilien zu haben. 

Waldenburg den zo'Merz 1764. ist derKauffU«nn I o h . Christoph Püschel, von Bres¬ 
lau nach Hause gereiset, aber nichtzu Hause angelanget und thn vermisset, bis den !8 April 
ist er in Malzen gewesen, welch» von dar aus zwischen Malzen und Schweidnih ist verlohren 
gegangen; dieserKaufmannIoh Christ. Pu^chel, eine Mittlperson, hager von Gesicht, ein 
Vchtes bluntes Haar, ein licht coffeebraunes Kleid anhabend, Rockund Camisol mit schwarzen 
Pelzfutter gefuttert, einen bleyfarden tuchenen Brustlatz mit filbernen Knöpfen, mit Peltzge¬ 
füttert, schwarze Beinkleider, mit Pelz gefüttert, Stiefeln, anhabend, ein Rohr, sein Alter 6« 
Jahr, diejenigen so seinen Aufenthalt ausfindig machen können, oder ein 3eugnis seines Abk-
zensbringen, sollen mit einem gutenRecompensversehen werden,undsolch<Anzetge zugleich 
Nach dem Städtchen Waldenburg im Schweibnitzischen Färstenthum gelegen anzumelden. 

Das Pn^liium wird hierdurch avertiret, daß zu Czsrnowanz bey Oppein ein beträchtli-
cher Vorrath von Brennholz, welcher an berOder zum fortbringen bereit stehet, aus freyer 
Hand zu verkaufen ist. Es besiehet derselbe aus 6zc> Kasten, (der Kasten zu 48 Schritt?ge" 
rechnet) i a viertel langen, ̂ a Klaftern 6 viertel langen kiefernm, und 2 ; i Klaftern 6 viertel 
langen erlenen keibholz; das zum fortschwemmen nschige Matlätschenholz liegt dabey bereit, 
als wodurch dem Käufer viele BequelNlichkelt versthaft wird, da der Holzvorrath auf ein¬ 
mal weggeführet werden kan. Die Liebhaber belieben sich bey dem Kaussmann Hrn. Bräu-
Nert in Brieg zu melden und civile Preiße zu gewärtigen. 

5 Es find frisch' Limourger Käse hier angekommen, können sich desh^tben die Liebhaber 
in zThürmen aufderReußischen Gasse einfinden, «mb guten Prelß gewärtigen. 
Diese Zeitungen werden Wöcyenlich dermal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Nreßlau w tv i lh .Got t l teb R o r n und Gamperts Buchhandlung a « Ringe im 
Kornischen Hanse,ausa,a?ben,und sind auch aufallenKsnigl.PostH«tern zu haben 
Ole H«ren Intereffenttn W r M l u n g belieben ßch oes Ichanniey«»rtalgeneNlu 

<rrinn«rn. 


